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Abonnemenks-Einladung. 
Für die Monate Au guſt und Septem- 


ber eröffnen wir ein zweimonatliches Abonne⸗ 
ment auf die 


„Thorner Zeitung“ 
zum Preiſe von 1,34 Mark für hieſige, und 1,68 
Mark für auswärtige Abonnenten, zu deſſen zahl⸗ 
reicher Betheiligung wir das verehrliche Publikum 
ergebenſt einladen. 

Die Expedition. 


Der Kaiſer in Rußland. 


Die Kaiſerbegegnung verläuft programm „ ti 
gem Wetter und ohne jede Störung . 
Sonntag Abend waren auch 17 Dffictere des deutſchen Geſchwa⸗ 
ders geladen. Graf Herbert Bismarck hatte zur beſonderen 
Auszeichnung feinen Platz an der kaiserlichen Tafel erhalten. 
Kaiſer Wilhelm ſaß rechts von der Czarin, zu deren Linken ihr 
Gemahl ſaß. Die beiden Kalſer tranken gegenſeitig auf ihr 
Wohl. Nach dem Diner fuhren die allerhöchſten Herrſchaften 
durch die glänzend erleuchteten Parkanlagen, überall von der 
zahlreichen Meſchenmenge jubelnd begrüßt. Um 10 Uhr wurde 
am Finnischen Meerbuſen ein großartiges Feuer werk abgebrannt, 
wobet die Initialen des beulſchen Kaiſerpaares wiederholt in 
Brillantfeuer erſchtenen. Um 11 Uhr reiſten die Majeſtäten mit 
dem Prinzen Heinrich nach Krasnoje⸗Salo, wo ſie mit lebhaftem 
Hurrahruf empfangen wurden. Die Herrſchaften blieben wäh⸗ 
rend der Nacht im Lager. Ueber das Galadiner werden noch 
folgende Einzelheiten berichtet: An der aus 60 Gedecken beſte⸗ 

henden katſerlichen Tafel wurde goldenes Service, an den übri⸗ 
gen Tafeln ſilbernes benutzt. Auf die nur mit Goldgeſchirr be⸗ 
ſetzte Kaiſertafel waren 4000 der ſeltenſten Ro en, außerdem 
Maiblumen ohne Zahl verwendet. In den Auffägen prangten 
700 Pfirſiche, 2000 Aprikoſen, das Uebrige war dementſprechend. 
Die ruſſiſchen Herrſchaften erſchienen in preußiſcher Uniform, 
Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich in ruſſiſcher, die Czarin, 
welche eine weiße Robe angelegt hatte, war mil dem Bande des 
Andreasordens geſchmückt, die Großfürſtinnen trugen das Band 
des Catharinen⸗Ordens. Rechts vom Hofminiſter, welcher der 
Kaiferin gegenüber ſaß, hatte der deutſche Botſchafter Genera- 
von Schweintg feinen Platz, links Graf Herbert Bismarck und 
mehrere luſſiſche Miniſter. Bei dem Toaſt Kaiſer Al xanders 
intonirte die Muſik die preußiſche Nationalhymne, bet dem 
Kaiſer Wilhelm's die ruſſiſche Hymne. 

Am Montag Vormittag fand das große Cavallerie-Manö der 
in Krasnoje⸗Selo ſtaft, mit welchem die ruſſiſche Militärverwal⸗ 


Von der Höhe. 
Erzählung von Annie Küſter. 
[Nachdruck verboten.] 


(16. Fortſetzung.) 

Die treue Eliſe war ihr auch hierher gefolgt, wie ſie in 
Breitenborn bei ihr geblieben. Sorge für die nächſte Zeit drückte 
Marie auch nicht, da der Verkauf einer Anzahl Schmuckſachen, 
ihres perſönlichen Eigenthums, fie vor der Hand ſtcher ſtellte. 

Ste begann nun ihre Thätigkeit. Sie malte kleine Blu⸗ 
menſtücke en gouache, welche ſich ſehr zu Geſchenken eigneten; 
dann, in den Mußeſtunden, fing fie eine kunſtvolle Stickerei an. 
Sie wollte die Probe machen, welche dieſer beiden Beſchäftigun⸗ 
gen ſich am beſten rentiren würde. 

Marie dachte auch daran, Muſikunterricht zu ertheilen — 
für Anfänger natürlich nur; aber dieſes Erwerbszweiges wollte 
fie ſich nur im Nothfall bedienen, denn ihr Stolz ſträubte ſich 
dagegen, von Haus zu Haus zu gehen, um Stunden zu geben — 
fie, die früher, in die ſchwellenden Polſter ihrer eleganten Equi⸗ 
page zurückgelehnt, durch die Straßen der Reſidenz gefahren war. 

Einige wirklich recht gelungene Blumenſtücke und eine auber- 
ordentlich ſchöne Stickeret lagen fertig da, auf dem Tiſche vor 
Marie Gruner ausgebreitet, Das Schwerſte trat nun noch an 
ſie heran; wer ſonſt als ſie ſelbſt konnte den Verſuch machen, 
dieſe Arbeiten in den geeigneten Geſchäften unterzubringen? Sie 
kannte wohl genug Firmen, welche dergleichen brauchten und 
gerne bezahlten; leider aber war ſie in den meiſten derſelben 


perſönlich bekannt, hatte da oft genug ſich von dienſtbeſtiſſenen 


Händen Novitäten vorlegen laſſen, Hatte gekadelt, gekauft, wie 
die augenblickliche Laune ihr es eingegeben. Unter einem ſchweren 
Seufzer packte fie die Früchte arbeitsvoller Wochen zuſammen. 
Es mußte ja ſein! 

Niemand hatte ſie, der für ſie handelte; ihre Freunde von 
früher kannten ſie nicht mehr — wollten ſie nicht mehr kennen; 
Marie hatte ſich übrigens auch nicht an fie gewendet; fie wuß le, 
wie man in ihren Kreiſen über Diejenigen urtheilte, welche un⸗ 
möglich geworden waren in geſellſchaftlicher Beziehung. 
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auch nach Beendigung der Erercitien wiederholt 
N 


gegründet 1760. 


Mittwoch, den 25. Juli 


Redaction und Expedition Bäder ft raße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2, Uhr Nachmit⸗ 
tags angenommen und koſtet die fünfſpaltige geile 

gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 4 


Katjer Wilhelm nahm 
Gelegenheit 
dem Czaren feinen Dank für das großarlige Schauſpiel aus» 
zuſprechen. Es waren an 12 000 Mann Cavallerte von den 
verichtedenen Regimentern in ihren bunten, maleriſchen Untfor⸗ 
men erſchienen, das Pferdematerial war faſt durchgehends gut. 
Kaiſer Wilhelm, der ſelbſt ein eifriger Cavalleriſt und vorzüg⸗ 
| licher Reiter iſt, folgte der gewaltigen Reitermaſſe mit der ger 
ſpannteſten Aufmerkſamkeit. Beſonderen Beifall fanden die 
glänzenden Attacken. Die bekannten tſcherkeſſiſchen und koſackt⸗ 
ſchen Reiterſpiele fanden gleichfalls große Anerkennung. Glän⸗ 
zende Parade bildete den Abſchluß der Uebung. Nach dem 
Dejeuner wurde der Königin von Griechenland zu ihrem Ge- 
burtstag ein Gratulationsbeſuch abgeſtattet. Abends it Famtlien⸗ 
diner. Die allerhöchſten Herrſchaften wurden überall, wo fie 
ſich zeigten, mit endloſem Jubel begrüßt. Petersburger Blätter 
geben zu, daß noch kein fremder Monarch einen jo herz⸗ 
lichen Empfang in der Hauptſtadt gefunden habe, wie der 
junge deutſche Kaiſer, der es allerdings auch an. Liebens⸗ 
würdigkeit nicht hat fehlen laſſen Die ganze ruſſſſche Kaiſer⸗ 
familie begleitet unſeren Kaiſer heute nach dem deutſchen 
Geſchwader, wo ein Abſchtedsmahl alle vereinigt. Dann er⸗ 
folgt die Reiſe nach Stockholm. Da die deulſchen Schiffe unter⸗ 
wegs, ebenſo wie auf dem Wege zwiſchen Kiel und Kronſtadt, 
Gefechtsübungen vornehmen, wird die Ankunft in Stockholm 
wohl erſt Freitag erfolgen, vielleicht ſchon Donnerſtag. 

Der Kaiſer wird mit den Herren ſeiner Begleitung 
heute Dienſtag Vormittag Peterhof wieder verlaſſen, um 
nach kurzen Beſuchen an den ſchwediſchen und däniſchen Kö⸗ 
nigshöſen nach Potsdam zurückzukehren, wo die Ankunft am 
Montag Spätabend oder im Laufe des Dienſtags erfol⸗ 
gen dürfte. 


tung in der That Ehre eingelegt hat. 


„ 


Die „Norddeutſche Allg. 31g.“ bezeichnet an le bender Stelle 
das von franzöſiſchen Blättern verbreitete Gerücht, die Pet rs⸗ 
burger Kaiſerzuſammen kunft habe ein: mit der Spitze gegen 
Frankreich gerichtete theilweiſe Abr ſtun zun Zweck als kiediſche 
und grundloſe Erfindung. — In inem zweiten Artikel tritt die 
Norddeutſche für Beibehaltung des Wahlcartells zwiſchen 
Nattonalteberalen und Conſervativen, auch Let den nm chflen 
preußiſchen Landes wahlen, ein. 


In Würzburg tagte dieſer Tage der Kreisverein der unterfräns 
kiſchen Aerzte und beſchloß, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, an die 
beiden früheren Miiglieder des Kreisvereins und ehemaligen 
Profeſſoren der Würzburger Univerſität, die Herren Geh. Räthe 
v. Bergmann und Gehrhardt, eine Anerkenn ungsadreſſe 
zu richten. Es iſt darin v. A. geſagt, daß beide Gelehrte die 
deutſche Wiſſenſchaft ſtets in würdigſter Weiſe vertreten hätten. 
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Deutſches Reich. 

Wie aus Küſtrin gemeldet wird, iſt dort die Nachricht ver⸗ 
breitet, der Kaiſer gedenke aus Anlaß des bevorſtehenden 
Johanntterfeſtes in Sonnenburg die Neumark zu beſuchen. 

Die Gemahlin Kaiſer Wilhelm's II. hat jetzt den Namen 
„Victoria“ angenommen, bisher führte ſie die Namen Auguſta 
Victoria. — Die Kaiſerin hat den ſtädtiſchen Behörden von 
Potsdam folgendes Dankſchreiben zugehen laſſen: „Dem Magi⸗ 
ſtrat und den Stadtverordneten der Reſidenzſtadt Potsdam ſage 
Ich meinen herzlichen Dank für die Theilnahme, welche fie Mir 
bei dem Tode Sr. Majeſtät des Kaſſers Friedrich, Meines Ihen- 
ren Schwiegervaters, ausgeſprochen. Die Stadt Potsdam, wel⸗ 
cher der hochſelige Katſer jeit langen Jahren mit großer Vorliebe 
zugethan war, wird ſein Hinſcheiden beſonders ſchwer empfunden 
haben. Bei dem Schweren und Ernſten, was Gott in dieſem 
Jahre über das Königshaus und Unſer Volk verhängt hat, iſt 
die überall kundgebene Treue und Anhänglichkeit dem Kaiſer und 
Mir ein tröſtendes Bewußtſein geweſen. Wir hoffen zu Gott, 
daß Uns und Unſerem Volke auch die Trübſal zum Segen 
gereichen werde. Potsdam, 20. Jult 1888. Victoria.“ 

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird, wie der „Hamb. 
Corr.“ aus guter Quelle verntmmt, Milte Auguſt in Begleitung 
feines Schwiegerſohnes, des Grafen Rantzau zu dreiwöchiger 
Eur in Kiſſingen eintreffen. Seine Wohnung im Schloſſe an 
der Saline wird bereits in den Stand geſetzt und die Landung 
von Equipagen und Dienerſchaft aus dem königlichen Marſtall 
in Münſchen iſt bereits angekündigt. 

In Ansbach iſt der nattonalliberale Reichs lagsabgeordnete 
für den Wahlkreis Ausbach⸗Schwabach⸗ Heilsbronn, Sey bold, in 
der Nacht zum Sonntag geſtorben. Es wird damit eine Erſatz⸗ 
wahl nothwendig: 

Der „Reichsanzeiger' giebt eine Ueberſicht über die Ergeb⸗ 
niſſe des Reichshaushalts etats für 1887/88 (vom 1. April 
1887 bis 31. März 1888, Dus Geſammtreſultat iſt leider 
nicht das beſte. Die ordentlichen Einnahmen änd um 22 262 619 
Mark 64 Pf. hinter dem Etat zurückgeblieben, die Ausgaben 
find um 323 864 Mark 53 Pf. höher geweſen, als veranſchlagt, 
und ſomit ergiebt ſich ein Fehlbetrag von 22 886 484 Mark 
17 Pf., um welchen der laufende Etat belaſtet wird. 


Ausland. 

Fraukreich. Bei den am letzten Sonnlag ſtattgehabten 
Kammererſatzwahlen, auf welche Boulanger ſo ſehr rechnete, iſt er 
gänzlich abgefallen. Floquets berühmter Degenſtich, der 
Erfolg von Präſident Carnol's Reiſe haben Boulanger gewaltig 
geſchadet. Im Departement Ardeche, auf welches der General 
feine beſonderen off nungen ſetzte, erhielt er nur 25 000 Stimmen, 
ſein Gegencandidat, ein gemäßigter Republikaner, 42 000. In 
der Dordogne drang ein Bonopartiſt mit 47650 Stimmen durch, 
ein überzeugenstreuer Republikaner erbielt 41500, Boulanger 
nur 4645 Stimmen. Die Regterungsblät ter in Paris jubeln 
denn auch und behaupten, es jet mit dem Boulangiſtenſchwindel 
völlig vorbei. So ſchroff fo! man dies nun nicht hinſtellen, 


Elwas bleicher wohl als früher, aber noch ebenſo ſchön ſah 
Marie Gruner auch in dem einfachen ſchwarzen Kleide aus; ihre 
graziöſe Geſtalt, ihr feines, pikantes Geſicht bedurften nicht glän⸗ 
zender Totlette, um zu beſtechen, um die Kenner weiblicher 
Schönheit zu enthuſiasmiren. f 

Eln kleiner ſchwarzer Spitzenhut lag auf dem vollen, 
ſchönen, blonden Haar und fie war, trotz ihrer faſt geſuchten 
Einfachheit, eine berückend⸗auffallende Erſcheinung. 

Das fühlte fie auch von jelbft, als fie vor dem Ausgang 
einen prüfenden Blick über ihre tiefberſchleierte Geſammtfigur in 
den Spiegel warf, und ſie konnte mit Genugthuung trotzdem 
ſagen, daß es nicht gar ſo leicht ſein werde, ſie zu erkennen. 
Innig küßte fie ihren kleinen Max, den fie unter Elifens Obhut 
zurück ließ, und ging dann, den Kampf zu beginnen, den ſie ja 
ſelbſt herausgefordert hatte. 

Es war in der Abenddämmerung eines nicht eben freund⸗ 
lichen Apriltages und gerade ein Jahr, nachdem Marie 
das Haus ihres Gatten verlaſſen hatte, um einſtweilen bei ihrer 
Tante auf Breitenborn Unterkunft zu finden. Die junge Frau 
hatte ſich vorgenommen, zuerſt wegen ihrer Bilder und zwar in ſol⸗ 
chen Kunſthandlungen anzufragen, in denen ſie ſich als unbekannt 
betrachten durfte. 

Die Straßen waren ſehr belebt und in der Menſchenmenge 
kam die Einſame ſich doppelt verlaſſen vor. Mancher neugierig 
forſchende Blick haflete auf der ſchönen, verſchleierten Geſtalt, die 
fo reſch und leicht dahin ſchritt; unwillkürlich aber zögerte ihr 
Fuß, als fie vor der Eingangsthür zur Kunſthandlung ange⸗ 
kommen war. Endlich aber trat fie hinein. Ste freute ih, nur 

eine Verkäuferin im Laden anzutreffen, und erröthete verlegen, 
als ein älterer, eleganter Herr — der Eigenthümer des Geſchäfts 
— ſich ihr näherte und unter höflichſter Verbeugung um ihre 
| „Befehle“ bat. 

Marie war eine durchaus diſtinguirte Erſchelnung trotz der 
Einfachheit der Toilette, jo war es denn nicht zu verwundern, 
daß der Kunſthändler erſtauut auſſchaute, als ſie mit unſicherer 
Stimme das ihre Bilder betreffende Anliegen vorbrachte. 
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„Wollen Sie die Güte haben, mir Ihre Arbeit zu zeigen?“ 
fragte Jener zurück. 


Marie legte die Blumenſtücke auf den Ladentiſch. Der 


Kunſthändler muſterte dieſelben ſehr aufmerkſam und mit ſehr 
kritiſchem Blick — für Marie einige Minuten peinvollſter Auf⸗ 
regung. Zum erſten Male ſollte fie ein unparteiiſches Urthell über 
ihre künſtleriſchen Leiſtungen hören. 
mann achſelzuckend: 

„Auffaſſung und Zuſammenſtellung in dieſen Blumenſtücken 
find ganz gut und beweiſen Geſchmack, die Idee möchte ich ſogar eine 
gentale nennen, doch die Detatlarbeit, das rein Techniſche läßt 
noch viel zu wänſchen übrig. Verzeihen Sie, wenn ich Ihnen 
offen ſage, mein Fräulein, daß ein Kenner dieſe Bilder nie kau⸗ 
fen würde, und daß dieſes Urtheil auch die Acquiſition meiner⸗ 
ſeits ausſchließen muß“. 

Marie bis ſich auf die Lippen. Wie jo oft waren doch in 
früheren Zeiten ihre kleinen Blumen⸗Phantaſien von am Ende 
doch auch competenten Leuten „Meiſterſchöpfungen“ genannt ges 
worden, wie oft halte man ihr Talent, ihre Arbeiten im Salon 
ihres Gatten bewundert, und nun hörte ſie dieſelben ganz un⸗ 
bedeutende, des künſtleriſchen Genius bare Machwerke nennen! 

Für die junge Frau blieb dieſe Enttäuſchung nicht die 
einzige. In verſchtedenen Kunſthandlungen fragte ſie an, doch 
Niemand wollte ihre Arbeiten lohnend bezahlen; man bedauerte, 
zuckte die Achſeln und hoffnungslos ging Marte endlich nach 
Haufe. Ihre prachtvolle Stickerei hätte fie um einen Schleuder⸗ 
preis wohl verkaufen können, da fie indeſſen deren reellen Werth 
zu genau kannte, ebenſo den Preis, welchen die Ladeninhaber da⸗ 
für von brkiten Perſonen verlangen würden, jo konnte fie ſich 
nicht enſſchliezen, dieſelbe unter ihren Werth nur ſoweit das 
Material in Betracht kam, zu verkaufen. 

Recht rathlos und niedergeſchlagen ſaß ſie am Morgen nach 
dem erfolgten Rundzange durch die Kunſthandlungen der Ref» 
denz an ihrem Nähtiſch, als Eliſe einen Herrn meldete und der 
jungen Frau eine Karte überreichte. Es war Doctor Robert 
Thiemer, und er brachte ihr einen Brief von Gruner, Theil⸗ 
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Endlich ſagte der Geſchäfts⸗ 
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aber daß Boulanger verloren hat, iſt unbeſtreitbar. 
Präſtdent Carnot traf am Sonntag Nachmittag 4 Uhr, 
wie aus Paris gemeldet wird, in Valence ein: Bei Vorſtellung 
der Geiſtlichkeit hielt der Biſchof eine Anſprache, worin er er⸗ 
klärte, daß die Geiſtlichkeit zu jedem Opfer für die Ehre und 
das Wohl Frankreichs bereit jet. Er gab dann der Achtung 
für die Verfaſſung Ausdruck und fügte hinzu, die Geiſtlichkeit 
würde ſich glücklich ſchätzen, wenn die Regierung ihr mehr 
Freiheiten gewähren würde. Präſident Carnot erwiederte aus⸗ 
weichend, die Regierung verfolge überall das Princip der Tole⸗ 
ranz in ausgedehnteſter Weiſe. — In Paris ſanden am Mon⸗ 
tag Abend mehrere boulangiſtiſche Straß entumulte 
ſtatt. Die Polizei wurde aber leicht der Excedenten Meiſter. 
Großbritannien. Bei den großen engliſchen Flotten⸗ 
manövern ſind wieder Unregelmäßigkeiten vorgekommen. Die 
erſte Divifton des Geſchwaders des Admirals Baird, welchem 
die Küſtenvertheidigung bei den Manövern anvertraut tft, ankert 
noch immer in Milford Haven, und wartet ſeit zehn Tagen auf 
Kohlen, die nicht da find und auch nicht kommen zu wollen 
ſcheinen. Beim Wolf⸗Rock⸗Leuchthurme find zwei Panzerſchiffe 
zuſammen gerannt, die nach den ertheilten Befehlen ganz wo 
anders ſein ſollten. — Die engliſche Regierung hat das Terrain 
der londoner Nord borneo⸗Geſellſchaft unter brttiſchen 
Kronſchutz geſtellt. — Wie die „Times“ meldet, hat ſich bet der 
Probemobiliſirung der Canal⸗ und Küſtenflotte herausge- 
ſtellt, daß drei Panzerſchiffe und fünf Torpedoboote nicht kampf 
fähig find, und ein Kreuzer kaum die See halten kann. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Auf Berufung des Miniſter⸗ 
präſtdenten Grafen Taaffe iſt der Statthalter von Mähren, 
Graf Schönborn, in Wien angekommen. In parlamentariſchen 
Kreiſen will man wiſſen, daß ſeine Anweſenheit mit einem 
Wechſel im Unterrichtsminiſterſum in Zuſammenhang ſtehe. 
Niederlande. In Haag iſt am Montag die Fürſtin 
Ghika, die Schweſter der ſich dort aufhaltenden Königin Natalie 


von Serbien, eingetroffen. Beide reiſen zuſammen nach 
Scheveningen. 
Rußland. Kaiſer Alexander empfing am Sonntag den 


Grafen Herbert Bismarck und unterhielt ſich unter vier Augen 
über eine Stunde mit ihm. Der Czar überreichte zum Schluß 
dem Grafen eigenhändig den Alexander⸗Newski Orden. — Unge⸗ 
achtet der ſehr unfreundlichen Haltung der „Norddeutſchen Allge- 
meinen Ztg.“ hält die ruſſiſche Preſſe daran feſt, Katſer 
Wilhelm werde, nöthigenfalls gegen die Abſicht des Fürſten 
Bismarck, Rußland's Anſprüche auf die Balkanhalbinſel aufrich⸗ 
tig unterſtützen. Die „Mosk. Zig.“ prophezeit einen Umſchwung 
der deutſchen Politik im eigenſten Intereſſe Deutſchlands. We⸗ 
niger Siegesgewißheit zeigen leitende Kreiſe, obgleich auch ſie die 
tiefſte Befriedigung über den Verlauf der Begegnung nicht ver⸗ 
hehlen. 


China. Die Deu tſchen in China zählten im Jahre 1887 
597 Perſonen und 65 Firmen. Deutſchland nimmt in Betreff 
der Anzahl der Firmen den zweiten Rang unter allen auslän⸗ 
diſchen Nationen ein und ſteht im Verhältniß zu England wie 
1:4 Die ſtets im Wachſen begriffene Anzahl der deutſchen 
Firmen liefert einen Beweis von der Ausbreitung des deutſchen 
Handels und der deutſchen Induſtrie in China 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 

— Graudenz, 23. Juli (Das Danziger Pio nir⸗ 
bataillon, welches am Sonnabend hier eingerückt if, übt jetzt 
ſchon fleitzig den Brückenbau. Heute früh ſchlugen die Mann⸗ 
ſchaften oberhalb des Schloßberges, wo das geſammte Brücken⸗ 
material gelagert iſt, nicht weit von et ander entfernt zwei bis 
ungefähr zur Mitte des Stromes reichende halbe Pontonbrücken 
und brachen ſie dann, nachdem auch das Herſtellen eines Durch⸗ 
laſſes für die Schiffahrt geübt war, ſchnell wieder ab, jo daß 
um 11 Uhr keine Spur von den Brücken mehr vorhanden war. 
Vom Ufer wie von der Höhe des Schloßberges aus betrachleten 
viele Zuſchauer aufmerkſam das intereſſante Schauſpiel. 

— Marienburg, 26, Jult. (Ueber eine neue Plage 
im Ueber ſcemmungsgebtet) ſchreibt der Lehrer an der 
Landwirthſchaftsſchule Patzig in der „Nog. Ztg.“: Den 
durch die Ueberſchwemmung ſchon ohnehin arg geſchädigten 
Niederungsbewohnern erwächſt durch das umfangreiche Auftreten 
einer Gallmücke von Neuem ein nicht unerheblicher Schaden. 
Es werden ausſchließlich Gerſtenfelder von dieſem Inſect der⸗ 
art helmgeſucht, daß nichts anderes übrig bleibt, als ein Am⸗ 
pflügen vorzunehmen. Die mir zugeſandten Halme zeigen an 
den Blattſcheiden und an den Bättera zahlreiche gelblichweiße, 
nehmend fragte er, wie es ihr ihr ergehe; ihr Gatte habe fie 
ſeinem Schutze empfohlen. 

„Ich glaube dadurch berechtigt zu ſein, mich nach Ihren 
Ausſichten für die Zukunft zu erkundigen; haben Sie Beſchäfti⸗ 
gung gefunden, welche Sie ſuchten und zu finden hofften?“ 

Marte legte ihm thre Bilder und die Stickerei vor. 

„Sehen Sie hier, Herr Doctor, was ich gethan habe,“ ſagte 
fie; „doch die Blumen find ſchlecht, wie ich das geſtern oft ges 
nug hören mußte, und für die Stickerei will man jo viel bes 
zahlen, daß es mir nicht möglich jein würde, mit dem Preiſe 
die Koſten des Materials nur allein zu decken. Bet ſolcher 
Arbeit müßte ich alſo hungern, wollte ich fie als Broderwerb 
betrachten. O, es iſt ſehr ſchwer, weit ſchwerer als ich ge⸗ 
glaubt, ſich durch Arbeit ſeinen Unterhalt zu verdienen, wenn 
man nicht daran gewöhnt war von Jugend auf!“ 

Seufzend reſignirt hatte fie geſprochen. Des Knaben Händ- 
chen hielt ſie in der ihren und zog ihn feſt an ſich. 

(Fortſetzung folgt.) 


Allerlei. 

(Von der Abreiſe der Söhne Kaiſer Wilhelm's) 
nach Oberhof wird der „Poſt“ folgende Epiſode mitgetheilt: 
„Wir hatten lange gewartet, da öffneten ih endlich die Thüren 
der Fürſtenzimmer auf dem Anhalter Bahnhof, und es erſcheint 
der kleine Kronprinz an der Spitze ſeiner „Compagnie“. Beim 
Anblick des grüßenden Publikums wendet er ſich kurz zu den 
Beüdern und ruft ihnen mit heller Stimme zu: „Hut ab!“ 
Mit einem Ruck fliegen die Strohhüte herunter, und nun mar⸗ 
ſchieren die kleinen Prinzen nach der Größe hintereinander über 
das Geleiſe weg ihrem Salonwagen zu. Die ſtürmiſche Heiter⸗ 
keit der Menge lönnen Sie ſich denken! Im Wagen angelongt, 
ſind die Kleinen mit einem Sprunge auf den Sitzen, um ſelbſt 
die Kopfbedeckungen fortzupacken. Dann geht es wieder ans 
Fenſter, und unter beſtändigen Grüßen und Nicken, woran auch 
der Jüngſie ſich eifrig betheiligt, ſetzt ſich endlich der Zug in 
Bewegung. Ueber die Ankunft der Prinzen in Oberhof wird 
von dort berichtet. „Die katſerlichen Prinzen find mit dem fahr⸗ 
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fußloſe Maden reſp. braungelbe Puppen welche von dem Getrei⸗ 
deverwüſter (Cecidomyia destructor) herſtammen. In Nord» 
amerika wurde er als Heſſenfliege bezeichnet, weil man irrthüm⸗ 
lich glaubte, er ſei durch heſſiſche Truppen eingeſchleppt worden. 
Die Fliege iſt 2,5 — 3,5 mm. groß, der Körper iſt ſchwarz, 
auf der Mittelinie des Rückens roth, Fühler und Beine find 
lang und etwas behaart, die Flügel ſind grau und durchſichtig. 

— Dirſchan, 21. Juli. (Ein Attentat,) dem das 
Leben das Angegriffenen inzwiſchen zum Opfer gefallen ſein 
dürfte, wurde in der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag voriger 
Woche an einem Händler verübt, welcher die Chauſſeeſtrecke 
Hohenſtenſtein-Schönwarling mit feinem Wagen paſſirte. Der 
Aermſte wurde von einer etwa 8 Mann zählenden Bande ange: 
griffen und durch Meſſerſtiche derartig zugerichtet, daß man ihn 
ſpäter faſt leblos vorfand. Der aus unzähligen Wunden 
blutende Händler wurde nach Danzig geſchafft. Von den 
a. find dem Vernehmen nach 5 bereits dingfeſt gemacht 
worden. 

— Allenſtein, 22. Juli. (Ge werbeausſtellun g) 
Am Mittwoch wurde die Gewerbeausſtellung geſchloſſen. Doch 
waren die Ausſteller, beſonders die Prämiirten, erſucht worden, 
ihre Ausſtellungsgegenſtände noch bis zum andern Tage ſtehen 
zu laſſen. Am Donnerſtag beſichtigte nämlich der Oberpräſident 
v. Schlickmonn die Ausſtellung ſehr eingehend. 

— Lyck, 20. Juli. (Schmuggel.) Dienſtag Abend 
ritten aus einer Ortſchaft unſeres Kreiſes gegen dreißig 
Schmuggler, welche alle Thee geladen hatten, über die Grenze 
nach Polen hinein. Durch die erſte und zweite Poſtenkelte 
kamen fie gut durch, auf der dritten Poſtenkette ritten fie ge- 
rade einem Grenzſoldaten vors Gewehr. Dieſer gab Feuer und 
im Augenblick entſpann ſich ein erbitterter Kampf auf Leben und 
Tod, in dem jedoch die Ruſſen Sieger blieben. Die Polen 
mußten 16 Päcke Thee und einen ſchwer verwundeten Schmugg⸗ 
ler auf dem Platze laſſen und in der größten Elle davonreiten. 

— Inowrazlaw, 23. Juli. (Großes Feuer.) Auf dem 
Gute Groß Kaludo bet Amſee entſtand geſtern Großfeuer. Das 
Feuer hat furchtbar um ſich gegriffen und im Zeitraum von 
wenigen Stunden ämmtliche Gebäude des Gutes, mit Ausnahme 
des herrſchaftlichen Hauſes und des Speichers, eingeäfchert. Hilfe 
war rechtzeitig und in genügender Anzahl vorhanden, jedoch 
konnte dieſe dem verheerenden Elemente keinen Einhalt gebieten. 
Das lebende, wie das todte Inventar ſoll zum größten Theile 
ebenfalls ein Raub der Flammen geworden ſein. 

— Bromberg, 23. Juli. (Trichin oſe.) In der Hem⸗ 
pelſtraße ſind eine Wittwe und deren zwei Kinder an der 
Trichinoſe erkrankt. Die Krankheit iſt auf den Genuß von 
Klopsfleiſch zurückzuführen. Bei dem 15 Jahre alten Sohne 
der Wittwe, der das Fleiſch geholt und unterwegs davon 
genaſcht hatte, tritt die Krankheit heftiger auf als bei den 
anderen, die von dem Fleiſche erſt nachdem es gebraten war, 
genoſſen haben. Die poltzeilichen Recherchen haben der „Oſtd. 
Pr.“ zufolge ergeben, daß das Fleiſch von einem Schwein 
herrührte, welches auf Trichinen unterſucht und für trichinenfrei 
erklärt worden war. 

— Bromberg, 20. Jult (Der hieſige Handwerker⸗ 
verein.) im Jahre 1848 gegründet, begeht im nächſten Monat, 
nach Schluß der Landestrauer, das Feſt feines 40 jährigen 
Beſtehens. 

— Prittiſch, 20. Juli. Unglaubilche Rohheit.] In 
dem Dorfe Golmüt, Poltzel⸗Diſtrict Prittiſch, To ſ treibt man 
der „Neum. Ztg.“ hatte der Sohn der Freiſchulzengutsbeſitzerin 
Sp. ſeine Schweſter, an zeblich, weil ſie verrückt iſt, in einen 
finſtern, feſt verſch'oſſenen, duwpfigen, feuchten Keller eingeſperrt, 
und zwar, um die Schandthat noch unmenſchlicher zu machen, 
ohne ihr jegliches Kleidungsstück auf dem Leibe zu laſſen und 
ohne ihr einen Strohhalm zur Lagerſtätte zu geben. Die Sache 
wurde dem hieſigen Diſtrictscommiſſarius angezeigt, dieſer 
ſuchte am Montar, den 16. d. M., die Unglücksſtelle auf, führte 
die Gefangene heraus und übergab fie einer anderen Familie. 


Lokales. 
Thorn den 24. Juli 

— Eine wichtige allgemein intereſſirende, maßgebende Ent ; 
ſcheidung hat das Kammergericht als oberſter Gerichtshof in Bezug 
auf die Ausübung der Jagd am Sonntage gefällt. In der Provinz 
Heſſen-Naſſau, wie auch wohl in den übrigen Provinzen der Monarchie 
und der Bundesſtaaten waren die Jäger und Jagdliebhaber bisher der 
Anſicht, daß am Sonntage nur beſonders lärmende (Treib⸗und Klapper⸗) 
Jagden verboten ſeien, daß dagegen Nachmittags nach der Kirche bezw. 
Abends der „Anſtand“ ausgeübt werden dürfe. Neben vielen anderen 
(mw rr 


planmäßigen Zuge wohlbehalten auf dem Bahnhofe Oberhof 
angekommen. Schreiber dieſes war in der Lage, bereits in 
Erfurt, Dietendorf, Arnſtadt und Plaue das an den Bahnhöfen 
zuſammengeſtrömte Publikum zu ſehen, welches mit Jubelrufen 
und Blumenſpenden die Hohenzollernſproſſen freudig begrüßte. 
Allein hier auf dem ſo wunderbar zwiſchen Felſen und himmel⸗ 
anſtrebenden Tannen eingeketlt gelegenen Hochgebirgsbahnhoſe 
waren aus den Bergdörfern, wie aus den benachbart gelegenen 
Sommerfriſchen Kinder und Erwachſene jedes Standes fo zahl⸗ 
reich zuſammengekommen, daß ihr Hurrahrufen von den grünen 
Höhen mächtig widerhallte, als die Katjerföhne hinauf zu dem 
ſlillen Hochgebirgsdorfe fuhren. Schon Roſenſträuße in den 
Händen tragend, nahmen der Kronprinz und ſeine Brüder mit 
freundlichſtem Danke noch jede Blumenſpende entgegen nach 
allen Seiten freundlich grüßend. Mehrere Wagen brachten die 
Prinzen und ihre Begleitung auf dem ſteilen Weg durch den 
Hochwald hinan und hochbeladen folgten die Wagen mit dem 
Gepäck. Mit Intereſſe betrachteten die Umſtehenden die ſehr 
practtihen und Dabet gan; ſchlichten Geräthe und Splelſachen 
der Kaiſerkinder, welche mit zu dem Jagdſchloſſe befördert 
wurden. 

(Ueber die Centennarfeier für König Ludwig L,) 
welche am 29., 39. und 31. Juli in München flatifindet, wird 
von dort geſchrteben: Nur wenige Tage trennen uns noch von 
einem Feſte, das an Großartigkeit ſelbſt in unſerer Stadt, die 
ihren Ruhm, Feſte glänzend zu ſeiern, ſtets bewährt hat, einzig 
daſtehen wird. Der Prinz⸗Regent und die Mitglieder des könig⸗ 
lichen Hauſes werden an der Feler theilnehmen, die Ehrengäſte 
von zahlreichen Städten, denen der König nahe ſtand, darunter 
Rom und Athen, die Vertreter der deutſchen Künſtlerſchaft ꝛc. 
werden erſcheinen. Ganz München wird im fröhlichſten Schmucke 
prangen und mit offenen Armen die Gäſte empfangen. Das 
Feſt wird eingeläutet von allen Kirchenglocken der Stadt am 
Sonntag Nachmittag 3—4 Uhr. Abends finden im Hoftheater 
und im Gärtnerplatztheater Feſtvorſtellungen ſtalt; im erſteren 
kommt ein Feſtſptel von Hans Hopfen und der 3. Act ber 
„Meiſterſinger“, im zweiten eine Dichtung Maximilian Schmidt's 


war auch ein Oeconom in Hersfeld dieſen Winter an einem Sonntag 
nach der Kirche auf den „Anſtand“ gegangen und hatte die Jagd ausge- 
übt. Zur Anzeige gebracht, war er dieſerhalb wegen Uebertretung der 
Sabathordnung bezw. wegen Uebertretung des § 366, Abſatz 1 des 
Reichsſtrafgeſetzbuchs vom Schöifengericht zu 3 Mark Geldbuße verur- 
theilt worden. Hiergegen legte Angeklagter Berufung bei der Straf- 
kammer in Caſſel ein, indem er durch feinen Rechtsbeiſtand ausführen 
ließ, daß durch die Sabatbordnung nicht die Ausübung des „Anſtandes“ 
nach der Kirche, ſondern nur das Abhalten von Treib. und Klapper⸗ 
jagden verboten fein könne. Die Strafkammer war jedoch der Anſicht 
des Vorderrichters und verwarf die eingelegte Berufung. Der Verur⸗ 
theilte legte hierauf Reviſion gegen dies Urtheil ein, worauf die Sache 
vor dem Kammergericht in Berlin zur definitiven Entſcheidung gelangte. 
Dieſer oberſte Gerichtshof für derartige Fälle verwarf nun aber vor 
einigen Tagen die eingelegte Reviſion unter Beſtätigung der Strafkammer 
zu Caſſel. In den Entſcheidungsgründen wird ausgeführt, daß das 
Schießen und Jagen an Feſt- und Feiertagen allgemein durch die 
Sabathordnung verboten ſei, es müſſe deshalb eine Störung der 
Sonntagsfeier auch darin gefunden werden, wenn der „Anſtand“ außer 
der Zeit des Gottesdienſtes, bezw. nach Beendigung deſſelben ausgeübt 
werde. 

— Von Berufsgenoſſenſchaften iſt mehrfach um koſtenfreie 
Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen durch die Amtsblätter gebeten 
worden. Dieſem Erſuchen kann nach § 101 Abſatz 2 des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 6. Juli 1884, $ 121 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 
1886, betreffend die Unfall- und Krankenverſicherung der in land» und 
forſtwirtbſchaftlichen Betrieben beſchäftigeen Perfonen, und § 115 Ubſatz 
2 des Reichsgeſetzes vom 13. Juli 1887, betreffend die Unfallverſicherung 
der Seeleute 2˙'TUnicht ftattgegeben werden, da von den Regierungs— 
Präſidenten bezw Regierungen die Aufnahme von Bekanntmachungen 
Dritter in das Amtsblatt nur gegen Entrichtung der tarifmäßigen In⸗ 
ſertionskoſten geſtattet werden darf und dieſe Koſten ſich daher den be— 
treffenden Geſuchen Dritter gegenüber als baare Auslagen darſtellen. 
Seitens der Regierungs-Präſidenten bezw. Regierungen werden aber 
die Amtsblätter von Amtswegen zu gewiſſen Veröffentlichungen in Uns 
fallverſicherungs - Angelegenheiten zu benutzen fein. Die nach § 21 des 
Reichsgeſetzes vom 6. Juli 1884, § 25 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 
1886, bezw. § 27 des Reichsgeſetzes vom 13. Juli 1887 durch den 
„Reichs⸗-Anzeiger“ zu veröffentlichenden Bekanntmachungen über den 
Namen und den Sitz der Genoſſenſchaft, über die Bezirke der Seetionen 


und der Vertrauensmänner, über die Zuſammenſetzung des Genoſſen— 


ſchaftsverbandes und der Sectionsvorſtände, ſowie die Namen der Ver— 
trauensmänner und ihrer Stellvertreter gelangen nämlich, da die Vers 
pflichtung zum Halten des „Reichs Anzeigers“ für die Polizeibehörden 
nicht beſteht, während letztere, ohne Kenntniß des Inbalts jener Bekannt- 
machungen, die nach 8 54 des Reichsgeſetzes vom 6. Juli 1884, 8 58 des 


Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 bezw. § 63 des Reichsge⸗ 
ſetzes vom 13. Juli 1887 ihnen obliegenden Mittheilungen 


an Genoſſenſchaftsvorſtände, Sectionsvorſtände und Vertrauensmänner 
nicht beſchaffen können. Es entſpricht daher einem landespolizetlichen Inte- 
reſſe, den Inhalt der im „Reichs ⸗Anzeiger' erſcheinenden bezüglichen 
Bekanntmachungen in einem Auszuge, welcher auf das für den betreffen - 
den Regierungsbezirk Nothwendige zu beſchränken iſt, vierteljährlich 
durch das Amtsblatt zur Kenntniß der Orts⸗Polizeibebörden zu bringen. 
Daſſelbe gilt, ſoweit von der Befugniß des § 19 des Reichsgeſetzes vom 
11. Juli 1887, bereffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäf⸗ 
tigten Perſonen, von Baugewertd Berufsgenoſſenſchaften Gebrauch 
gemacht werden ſollte, rückſichtlich ſolcher für die Verwaltung der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten errichteten beſonderen Organe. Zur Zeit ſind derartige 
beſondere Organe von keiner Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft beſtellt 
worden. 

— Cautionen der Eiſenbahnbeamten betreffend. Dem Bun⸗ 
desrath iſt der Entwurf einer Verordnung, betreffend die Cautionen der 
Beamten der Reichseiſenbahnverwaltung, zugegangen. Zur Cautions⸗ 
leiſtung ſollen dadurch nachſtehende Beamtenklaſſen verpflichtet werden: 
der Hauptkaſſenrendant mit einer Caution von 9000 Mk. deſſen ſtändi⸗ 
ger Vertreter mit 3000, der Hauptkaſſenkaſſirer mit 3000, deſſen ſtändi⸗ 
ger Aſſiſtent mit 2000, der Verwalter der Stations-, Billet-, 
Telegraphen⸗, Güter- und Gefxäckexpeditionskaſſe bei Kaſſen von 
größerem Umfange mit 3600, von mittlerem Umfange mit 1800, 
von geringem Umfange mit 200 bis 900, die Verwalter von 
Magazinen und Materialienbeſtänden von größerem Umfange mit 
1800, von geringem Umfange mit 200 bis 900, die ſtändigen Aſſiſtenten 
der vorgenannten Beamten, ſofern denſelben die Annahme oder die 
Aufbewahrung von Geldern oder Materialien obliegt, mit 200 bis 900, 
die Verwalter geldwerther Druckſachen mit 200, die Lademeiſter mit 
500, die Packmeiſter und im Packmeiſterdienſt verwendeten Zugführer 
und Schaffner mit 500, die Hauptkaſſendiener mit 500, die mit der Auf⸗ 
bewahrung von Handgepäck betrauten Portiers mit 50200 Mt 
zur Aufführung. - Der Montag beginnt um 7 Uhr mit einem 
Gottesdienſt in den Kirchen, der hauptſächlich der Schulju⸗ 
gend gewidmet if. Um 9½½ Uhr legen Deputatlonen, 
Vertreter von Corporattoneu und Vereinen, Abordnungen aus⸗ 
wärtiger Städte 2:. Kränze und Blumen in der reichgeſchmück⸗ 
ten St. Bonifazkirche am Sarcophage des Königs nieder. 
Uw 10 Uhr feierlicher Gottesdienſt in St. Bonſfaß, in der pro⸗ 
teſtantiſchen St. Matthäuskirche, in der griechiſchen Kirche und in 
der Synagoge In St. Bonifaz wird der Es zbiſchof ein feierliches 
Pontificolamt halten, die königliche Hofcapelle und Sänger werben 
mit künſticriſzen Gaben die Feier verherrlichen. Abends wird 
dann auf der Thereſienwieſe ein gewaltiges Feuerwerk abgebrannt. 
Dies Schauipiel bildet den Abſchluß einer Huldigungung für den 
König, deſſen Büſte in der Ruhmeshalle unter den Klän zen der Muſik 
und Tauſender von Sängern enthüllt wird. Am 31. Juli 
findet der Feſtiug ſtatt. Die Künſtler und Bürger Münchens 
haben ſich die Hände gereicht, um elwas Großartiges zu ſchaffen⸗ 
Die Zahl der einzelnen Gruppen Überfeiut hundert, Glänzende 
Reitertrupps, finnige Bilder aus der Geſchichte, die Gewerke 
mit Fahnen und Emblemen, reich coſtümirte Abtheilungen, 
welche von Künſtlerhand mit erleſenem Geſchmock ausgeſtattete 
Wagen mit ſich führen, dann Abordnungen der Schulen, der 
Univerſitäten, der Künſtler, der Gemeinden, die Ehrengäſte, die 
Comitees — unter den ſchmetteenden Klängen feſtlicher Muſik 
wird. ſich dieſer zwet. Kilometer lange Zug durch zie Stadt be⸗ 
wegen, um Angeſichts des Regenten vor dem Denkmale König 
Ludwigs 1. auf dem Odeonsplatz den Manen des Fürſten eine 
Huldigung zu bringen. Ein ſolennes Mahl im alten Rath⸗ 
hausſaal, der mit dieſem Acte nach ſeiner Reſtaurtrung wieder 
der Oeffentlichkeit übergeben wird, vereinigt alsdann die Feſt⸗ 
genoſſen und Abends wird ganz München in einem Meer von 
Licht erſtrahlen. Die Illumination verſpricht eine großartige zu 
werden, jo daß die glanwollen Tage der Gentennarfeler hier⸗ 
durch den würdigſten Abſchluß finden. Auswärtige werden 
gut thun, ſich Plätze vorher zu beſorgen. Die Vermittelung 
nach auswärts hat Herr J. M. Riederer, Weinſtraße 12, über⸗ 
nommen. 
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— Lotterie. Ober-Präſident v. Ernſthauſen hat unterm 13. d. 
M. dem Danziger Peſtalozzi⸗Vereine behufs beſſerer Unterſtützung feiner 
Wittwen und Waiſen die Veranſtaltung einer Lotterie geſtattet. So⸗ 
wohl an ſämmtliche Mitglieder, als auch an Freunde und Gönner des 
Vereins richtet im „Preuß. Schulblatte“ der Vorſtand die Bitte, ihm 


ſobald als möglich weibliche Handarbeiten und andere Gaben zur Ver- 


loſung einzuſenden. Die Herren Haurtlehrer Gebauer (Trinitatis— 


Kirchengaſſe 7) und A. Mielke (Petri-Kirchhof) in Danzig ſind bereit, 


dieſelben jederzeit in Empfang zu nehmen. 
5 Getreidepreiſe. Im Monat Juni wurden für Weizen und 
Hafer in Flatow die höchſten Preiſe gezahlt, nämlich 17,50 bezw. 13,33 


ME, für Roggen in Schlochau (12,39 Mk) und für Gerfte in Thorn 


(2 Mt.) Am billigſten waren Roggen und Gerſte in Neumark, man 


zahlte dort für dieſe Getreidearten 10,50 bezw. 8,87 Mk. Am wenigſten! 


toftete der Weizen in Löbau (13,52 Mk.) und der Hafer in Roſenberg 

9,36 Mk). Ju Graudenz betrugen die Durchſchnittspreiſe für Weizen 

es 1 für Roggen 11,24 Mt., für Gerſte 11,29 Mk. und für Hafer 
‚Di . 

— Weichſelbahn. Wie geſchrieben wird, beabſichtigt die Verwal⸗ 
tung, in Folge des ſteigenden Verkehrs die bisherige Zahl der Güter: 
waggond um 300, die im Laufe von 2 Jahren erbaut werden ſollen, zu 
vermehren. Ein Theil der Waggons wird durch die Bahnwerkſtätten 
bergeſtellt, der Reſt ſoll in Privatfabriken ausgeführt werden. 

Bes und Entladefriſten. In Folge eines großen Mangels 
offenen Güterwagen im oberſchleſiſchen Berg- und Hüttenbezirk wird 
mit Genehmigung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten die Bes 
und Entladefriſt aller offenen Güterwagen für alle weniger als 5 Kilo- 
meter von den Babnhöfen entfernt wohnenden Verſender und Empfänger 
vom 18. Juli d. J. ab auf ſechs Tagesſtunden herabgeſetzt. Um thun⸗ 
lichſte Innebaltung dieſer verkürzten Friſt werden ſämmtliche Bethei- 
ligte im allgemeinen Verkehrsintereſſe hiermit noch beſonders erſucht. 

— Erſchoſſene Brieftanbe. Aus Padolin (Poſtſtation Wapno) 
wird dem „Pos. Tgbl.“ geſchrieben: „Auf meiner Feldmark wurde, 
durch einen Schuß getödtet, eine Taube von röthlicher und grauer 
Farbe gefunden, welche auf den erſten 2—3 Schwungfedern die Nr. 580, 
ſowie den Stempel M. B. S. Thorn nach Poſen trägt. (Eine Depeſche 
war nicht zu finden.) Wahrſcheinlich iſt dies eine der Militärverwaltung 
gehörige Brieftaube, und es iſt möglicherweiſe von Intereſſe für dieſe 
Behörde, von dem Verbleib der Taube in Kenntniß geſetzt zu werden.“ 

— Lehrerverein. In Steinau traten vor einigen Tagen eine 
Anzahl Lehrer zu einem neuen Lehrerverein zuſammen. Derſelbe gerentt 
ſich dem Weſtpreußiſchen Provinzial-Verein und dem deutſchen Rechts⸗ 
ſchutzberein anzuſchließen. 

? Freiwillige = Feuerwehr. Am Sonnabend Abends 8½ Uhr 
bielt die Freiwillige Feuerwehr auf dem Rathhaushofe eine große 
Uebung, bei welcher die neu eingetretenen Mitglieder, ein Theil an der 
Feuerlöſchſpritze, der andere an der Hakenleiter unterwieſen wurden. Um 
9 Uhr begann die Geſammtübung. Der Commandeur der Freiwilligen⸗ 
Feuerwehr Borkowski übernahm das Commando. Die Uebung eadete 


nach 10 Uhr. Der Stadtbaurath Schmidt und der ſtädtiſche Bautech⸗ 


niker Leipholz wohnten von Anfang bis Ende der Uebung bei. 
? Von der Weichſel. Waſſerſtand heute Mittag am Windepegel 
0,75 Meter. 

2 Vom Wochenmarkt. Der heutige Markt war nicht ſtark be⸗ 
ſchickt und die Preiſe hielten ſich demzufolge in guter Höhe. Es koſteten 
von Fiſchen⸗ Hechte 50-60 Pfg., Barſe 50 Pfa. Aale 90 Bla, Schleie 
und Karauſchen 40-50 Pfg., Zander 60-70 Big, Breſſen 40-45 Pfg., 


Barbinen 40 45 Pfg., Bleie und kleine Fiſche 15 bis 25 Pfg. pro 
Pfd. Butter 70- 90 Pfa. pro Pfd., Kirſchen 15—25 Pfg., Bobnen grüne 
15 —25 Pfg. Eier 50 - 69 Pfg. die Mandel, Steinpilze 8 10 Pfg. die 
Pfifferlinge 5 Pfa. ein Maßchen, Mohrrüben 2—4 Pig. das Bund 


Zwiebeln 4—5 Pfg. ein Bund, Kartoffeln neue 2—4 Pig. das Pfd, 
junge Hühner je nach Größe 50110 Pfg. das Paar, Enten 160-200 
Pfg⸗ das Paar und Gurken 8—20 Pfg. das Stück, Kohlrabi 12-25 
Pfg. die Mandel und Blaubeeren 10 Pfg das Liter. 


—— ernennen nn nennen, 
— 


Das plötzliche Ableben unſeres 
geliebten theuren Vaters 


August Newiger | 
zeigen ſtatt jeder beſonderen Mit- 
thetlung Freunden und Bekann⸗ 
ten hiermit an | 

Mocker, 22. Juli 1888 \ 
die trauernden Hinterbliebenen. 
5 Die Beerdigung findet am 25. 


d. Mis. Nachm. 5 Uhr vom 


Trauerhauſe, Mocker 2 a aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, 28. Juli cr. 
Vormittags 10 Uhr 
ſoll das bei der Anlage des Exercier⸗ 
platzes in ber Rudaker Forſt gewonnene 

kieferne Holz beſtehend aus 


Rundkloben, Knüppelholz, 
und Stubben N 


öffentlich meiſtbietend gegen leich 
baare Bezahlung unter den A| 
und Stelle bekannt zu machenden 
Bedingungen verkauft werden. 


Königl. Portificat 
11 fieation. 


denn 


in Tho 


orn. — 
— 0 kowski hat den Dienft 


Oeffentliche heimlich verlaſſen. 


Am Freitag, den 27. Juli er. 
Vormtitlags 12 Uhr N 
werde ich bei dem Dachdeckermeiſter 
Herrn A. Lohmeyer zu Thorn, 
e al 
1. Regulator, 1 Sopha, 
tiſch. 1 Buffet mit Mirmorplafte, 
1 Comode und 4 Wienerſtühle 


ſcht 


Bezahlung verfleizern. Det! 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. r . 


— — = 
— nn ann mn nn 


Bester — Im Gebrauch billigster 


in Bromberg bei Dr. Aurel Kratz. 
Die Dienſtfrau Emilie Kir- 
Ich warne jeden, 


| Zwangsverſteigerung. dieſelbe in Dienſt zu nehmen. 


von Zeddelmann, \ 
Beſitzer in Nuvat. | 


ne m 
Aufwärterin 
I Sooha⸗ Altſtädter Markt 294, 5 Teep eintreten. 


SVerberſtraße 288 


öffenteich meiftb'rtend gegen gleſch bare IR die 1. Etoge nebſt Zubehör vom 1 


Th. Gysendörffer. 


! a. Von den Wagen, welche durch die Polizei von den nächtlichen 
Straßenſtandplätzen nach dem Holzbof gebracht wurden, ſteben noch ein 
Roll⸗ und ein vierrädriger Wagen dortſelbſt, welche bisher von den 
Eigenthümern nicht requirirt find. Es hat Abholung der Wagen ſchleu⸗ 
nigſt zu geſcheben, da dieſelben ſonſt öffentlich verkauft werden. 

a, Auf dem geſtrigen Viehmarkt waren 7 Schweine aufgetrie⸗ 
ben, welche im Preiſe 27— 30 Mk. brachten. 

\ a Gefunden wurde ein Stubenſchlüſſel 
ſchen Markt. 

} a Polizeibericht. 
Obdachsloſigkeit ꝛc. 


Ans Nah und Ferm. 


* [Die erſten Kaiſer⸗ Friedrich - Fünf, 
markſtücke,] von denen im Ganzen 200 050 Stück ausge⸗ 
prägt worden, find nunmehr in Berlin zur Ausgabe gelangt. 
Die neuen Münzen zeigen das Portrait des Kaiſers außeror⸗ 
dentlich deutlich. Die Reichsbank giebt die Münzen nur in 
kleinen Beträgen aus, um zu verhindern, daß größere Summen 
in eine Hand gelang n. 

* (Reuter⸗ Denkmal.) In Jena wurde am Sonn- 
tag das von deutſchen Burſchenſchaften und plattdeutſchen Ver⸗ 
einen geſtiftete Fritz⸗ Reuter Denkmal unter ſehr großer Theil⸗ 
nahme von Nah und Fern enthüllt. 

* (Kehlkopfoperat fon.) Das Londoner „Britiſch 
Medical Journal veröffentlicht einen Fall von totaler, wegen 
Krebſes vorgenommener Kehlkopfentfernung, welche Dr. Gard⸗ 
‚ner in Adelaide an einem 62 jährigen Deutſchen mit Erfolg 
ausgeführt hat. Der Operirte erfreute ſich nach Verlauf 
von fieben Monaten einer ausgezeichneten Geſundheit. Seine 
Sprache iſt eine Art Liepeln, doch kann man ihn ſehr gut verſtehen. 

(Rudolph Den hardt) dem Vorſteher der Sprachheilan⸗ 
ſtalt in Eiſenach iſt vom Kaijer in Anerkennung feiner lang⸗ 
jährigen Verdienſte um die Heilung des Stotterübels der 
Kronenorden verliehen worden. 

(pPoſtdiebſtahl) Am 20. Nachts iſt in Rawitſch ein 
großer Poſtdiebſtahl verübt worden Die Diebe entwendeten 
aus dem Dienſtgebäude einen Geldbetrag on etwa 40000 Mk. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet, doch fehlen bisher jegliche Nach⸗ 
richten über die Thäter. 

* Neuſtadt b. P. 20. Jult. [Vergiftung durch Pilze.] 
Vorgeſtern aß eine aus 6 Perſonen beſtehende Hrbeiterfamtite 
Pilze, unter denen ſich giftige befanden. In Folge des Genuſſes 
derſelben erkrankten ſofort ſämmtliche 6 Perſonen lebensgefähelich, 
und trot ſofortiger ärztlicher Hilfe find nach der „Pos. Ztg.“ 
bereits 3 ältere Kinder geſtorben. 

* (Schiffscolliſion) In Swinemünder Hafen 
rannte ein englicher Dampfer einen mit Eiſen beladenen Dampſer 
derart an, daß letzterer binnen wenigen Minuten ſank. Die 
Mannſchaft wurde gerettet. 

N * Hamburg, 21. Julf. (Bei der heutigen intertatic- 
nalen Ruder⸗Regatta) auf der Alfter erhielt der berliner 
Ruderclub den Hammonia⸗Preis. 

g * (Unglück durch Wollenbruch) Bei einem furchtbaren 
Wolkenbruch, der ſich über die Stodt Wheeling im Weſt Virgt⸗ 
nien entlud, kamen 25 Menſchen ums Leben. Der Schaden iſt 
ſehr groß. Viele Brücken wurden fortgeriſſen. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Vom 23. Juli 1838. 

Von Kaufmann J. Schulz durch Zmuda 5 Traften, 30275 kief. 
Rdholz. J. Schulz durch Splettſtöſſer 5 Traften 2351 kief. Roholz. 
Georg Schramm durch Götzke 5 Traften 1563 kief. Roholz, 
Roholz, 3 eich Rdholz 231 Nobirken, 5 Rdelſen, I Rdeſche. 2 Chaim 
Werner durch Czarnotta 3 Traften 553 kief. Röholz, 4200 Balken, 
Mauerlatten. 


auf dem Altſtädti⸗ 


14 Perſonen find verhaftet, wegen Trunkenheit, 


— — — 


Leberall 


exzistirt 


darum 


alles Andere il zweifellos; Jülſchung und Irreführung. 


Echt zu haben: 


en bei Adolf Mayer Drog. in Bromberg Okollo. bei Winfried Strenzke. 
in Inowrazlaw bei F. Kurewsky. 


Sc 


Eine neue Sendung 


Matjes⸗Hering 


bet mir 
Moritz Kaliski. | 
Ein Lehrling | 


mit guten Schulkenntniſſen BR 
kann ſofort in meiner Buchdruckerei 


Ernst Lambeck. 


rungs- Baumeiſter Rohlfing 
wohnt, it vom 1. October für 600 Mk. 
zu vermieth. Brombergerſtr. W. Pastor. bei Moritz 


1154 tann. unt 


uten’s Cacao. 


nur in Fläschchen; F 


Handels Nachrichten. 


Warſchau, 22. Juli. Wollbericht. In den letzten Tagen waren 
die Conjuneturen im Wollgeſchäft durchweg günſtige. Von verſchiedenen 
Seiten wurde feine und ſtarke Bauernwolle gefragt. Den biefigen 
Markt beſuchten nach der „Oſtd. Pr.“ einige Käufer aus Tomaszow, 
um mittelfeine Wolle einzukaufen. Es wurde um einige bideutende 
Poſten gehandelt, da aber die Forderungen zu boch geſchraubt waren 
wurde nicht viel angekauft. Geſucht ſind auch Rinderhaare, langgeſchoren, 
und glänzend. Dieſe Sorte iſt jedoch auf dem Warſchauer Markt nur 
wenig vertreten. 

Telegraphiſche Schlußecburſe. 
Berlin, den 24. Juli, 


Fonds :erbolt. 24. 7. 88. 23. 7. 88. 


Ruſiſche Banknoten. 192—20 | 192—50 
Warſchau 8 Tage 191—75 | 192--10 
Ruſſiſche 5proe. Anleihe von 1877. . 101 100-90 
Polniſche Pfandbriefe 5 pro. 59— 4059 
Polniſche Liqu idationsfandbrieſe 53—10 53-10 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ¼ proc 101-40 | 101—50 
Poſener Pfandbrieſe Aproc 2 102 80 | 102-.80 
Oeſterreichiſche Banknoten : 164—10 | 163—85 
Weizen gelber: Juli⸗Auguſetete 164-50 164—75 
Sept⸗Octob RT li 165—25 165—75 
Loco in New⸗Pork ae 90—25 912 
Noggen: loco 5 127 127 
Jult⸗urguſt : 128 128 
SEEN) MER TE er 130 130— 50 
Oetob.- Nove. 132 132—25 
Rüböl: Juli-Auguſ tete 47-30 47-60 
Sept⸗ Octo. 46-90 | 47—20 
Spiritus: verſteuert loeo ER ; fehlt. fehlt. 
70 ex loco 5 . - k 5 32—50 | 33—60 
70 er Juli⸗Auguſt. . . 32—50 32—50 
70er Sept.⸗Octob. EEE 33 


33 
Reichsbank⸗Dsconto 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3", pCt. reſp. 4 pC. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 24. Juli 1888, 


Windrich⸗ 


Barome⸗ Th Be- 
Ta St. ter m. kung und „oe Bemerkung 
: | mm. 00. Stärke wölkg. f 
23. 2hp 7586 | + 23,8 W 1 5 
9hp 757,8 | + 17,8 0 5 
24. 7ha 756,5 ＋ 194 | SW I 9 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 24. Juli 0,75 Meter. 


Te legraphiſche Depeſche. 
Continental⸗Telegraphen-Compagnie (früher Wolff'ſches Bureau) Berlin. 
Eingegangen 12 Uhr 5 Min. Mitt. 

Peterhof. 24. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt nach 
herzlichſter Verabſchiedung von der Kaiſerin von Rußland 
mit dem Kaiſer Alexander Vormittng 10 Uhr nach 
Kronſtadt abgereiſt. 

f Eingegangen 2 Uhr 30 Min, Nachm. 

N Petersburg, 24. Juli. Das Journal „de St. 
Petersbourg“ hebt hervor, daß die Verlängerung des 
Beſuchs Kaiſer Wilhelms bis heute, Zengniß der herzlichen 
Beziehungen der Kaiſerfamilie zu den erlauchten Gäſten 
ſei, welche beiderſeits den Wunſch nach Aufſchub der 
Treunungsſtunden entſtehen ließen. Alles ſeien Beweiſe 
der überaus großen Herzlichkeit der Beziehungen, woraus 
Gutes für die Beziehungen der beiden Regierungen 
der Nachbarnationen hervorgehen könne. 47 


— 


zu haben in Büchsen à“ 


Rm. 3.3 0, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


FFP 
Baderſtr. 57, I. Etage 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
pr. 1. October, ev. auch früher, 

zu vermtethen. 


—— — —— — 


Eein Laden 


Breiteſtraße 446.447 


iſt vom 1 October er. ab zu vermieth. 
Auskunft ertheilt Gustav Fehlauer. 


Eine Wohn. beit. aus 5 Zimmern, 
Entree, Balkon, Küche m. Waſſerl. u. 
Ausg. 3. verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 99. 


Im. 8 f. 2 Hrn. 3. v. Bäckeiſtr. 212. 
0 


— 


TTT 
C ppernſcusſtr. Nr. 170, 1 Wohn. 

für 450 Mark, auch getheilt, und 
1 Wohnung für 240 Mark zu verm. 


— 


Wohnung 4 Zimmer und Zubehör 

I. Etage vom 1 October zu verm. 
Zu erfr. Gerechteſtr 93/94 links. 

Lindner. 


Schubmacherſtr. 386 b erſte Etage 
eine Wohnung von 4 
Alkoven, Entree, Küche mit Waſſerleitung 
vom October zu vermiethen. 

A. Schwartz. 


3 * 7 


Tüchtige Maurer su ii eee man e 


finden ur A und 
iin zarter und feiner Qualität empfiehlt Arbeit in Rudack be 
Toporski & Felsch. 
— — — 
Einen kräfticen 


Laufjungen 


verlangt ſofort 


S. Hirschfeld. 
Fi Cine Kellerwohnung ER 

rer tethan Seglerſtratze 138. 
Der Wohnung, worin Herr Nele. „ In vermie g t 


me anſtändige "Fimiltenmohnun, 
ift vom J. Octobe zu vermiethen 


dauernde 


— 


Zimmern, 


iſt vom 1. October wieder zu nermietb. 
Fabian, Baderſtr. 59/60. M. S. Leiser, Aliſtädt. Markt 436. 


cr. 


er S 
N 


2 


e 


& 
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Bekanntmachung. 


Die nachſtehenden im hieſigen Han⸗ 
delsregiſter eingetragenen Firmen ſind Nr 
nach den eingegangenen Erkundigungen 
erloſchen und ſoll das Erlöſchen dieſer 
Firmen von Amtswegen in das Han⸗ 
delsregiſter eingetragen werden. 


Die eingetragenen Inhaber der ge— Ne 
nannten Firmen bezw. 


deren Rechls⸗ 


7 


nachfolger werden aufgefordert, einen Nr. 
etwaigen Widerſpruch gegen die Ein⸗ 
tragung des Erlöſchens bis zum 


1. November 1888 ur. 


ſchriftlich oder zum Protokoll des Ge⸗ 


richtsſchreibers geltend 


zu machen, 


widrigenfalls das Erlöſchen jener Firmen 
ohne weiteres Verfahren eingetragen 


rd. 
A. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr 


Nr. 


Nr. 


Nr. | 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Ne. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


des Firmenregiſters: 


30. Ed. Senator in Thorn, In’ | 


haber Kaufmann Eduard 
Senator in Thorn, 


39. Wilhelm Ferber in Thorn, 


56. 


57. 


59. 


64 


68. 


71. Karl Lehmann jun. 


79 


111 


113 


120 


Inhaber Kaufmann Wilhelm 
Ferber in Thorn, 

A. Haupt in Thorn, Inhaber 
Kaufmann Gustav Adolph 
Haupt in Thorn, 
H. Findeisen in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Carl 
Herrmann Findeisen 


Thorn, 

David Levy in Thorn, In⸗ 

haber Kaufmann David Levy 
in Thorn, 

„ Jac. Abrahamsohn in Thorn, 

Inhaber Kaufmann Jacob 

Abrahamsohn in Thorn, 

Meyer Leyser in Thorn, 

Inhaber Kaufmann Meyer 

Leyser in Thorn, 8 

n 
Thorn, Inhaber Kaufmann 
Carl Lehmannjun. in Thorn, 

„Eduard Seemann in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Eduard 
Seemann in Thorn, 

. R. Schmidt in Thorn, In⸗ 
haber Kaufmann Reinhold 
Schmidt in Thorn, 

Otto Osmitius in Thorn, 
Juhaber Kaufmann Otto 
Osmitius in Thorn, 

. H. S. Koninski in Thorn, 

Inhaber Kaufmann Hey- 

mann Simon Koninski in 

Th 


orn, 
122. A. Seierpser in Thorn, 


Inhaber Kaufmann Adolph 
Scierpser in Thorn, 


124. M. A. Braun in Culmſee, 


126 


133 


134 


138 


141 


143. 


150 


181. 


187. 


189. 


193. 


Inhaber Kaufmann Moses 
Abraham Braun in Cuimſee, 
. Benno Friedlaender in 
Thorn, Inhaber Kaufmann 
Benno Friedlaender in 


Thorn, 

. Wilhelm Mehl in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Wilhelm 
Ziesemer in Thorn, 

. L. Leiser in Culmſee, Ju- 
haber Kaufmann Lewin 
Leiser in Culmſee, 

8. Mautner in Thorn, In⸗ 
haber Commiſſionär Salomon 
Mautner in Thorn, 

Eduard Elkan in Thorn, 

Inhaber Kaufmann Eduard 

Elkan in Thorn, 

Dr. Fischer in Thorn, In⸗ 

haber Fabrikant Dr. Ernst 

Carl Gottlieb Fischer in 

Thorn, 

. Adolph Cohn in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Adolph 
Oohn in Thorn, 

J. Grimm in Culmſee, In- 
haber Kaufmann Johann 
Grimm in Culmſee, 


P. Bressler in Thorn, Ins 


haber Kaufmann David 
Bressler in Thorn, 

H. Jacob in Thorn, Inha⸗ 
ber Kaufmann Heymann 
Jacob in Thorn. 


„H. v. Preetzmann in Pod- 


gorz, Inhaber Kaufmann 
Herrmann v. Preetzmann 
in Podgorz;, 

G. W. Fleischer in Thorn, 
Inhaber Commiſſionär und 
Güteragent Johann Gott- 
friod Wilhelm Fleischer 
in Thorn, 

Beinisch Skora in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Beinisch 
Skora in Thorn, 

W. Marold in Thorn, In⸗ 
haber Kaufmann Ernst 
Wilhelm Eduard Marold 


in Thorn, 

Adolph Moldehnke in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Adolph 
Moldehnke in Thorn, 


Nr. 194. George Beuth in Thorn, 


—— — — 1 —ͤ́ — 


| 


Nr. 
Nr. 
Ne. 
Nr. 


Nr. 


in Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


do 


0. 


288. 


298. 


r. 318. 


r. 315. 


323 


327 


331. 


333. 


. 347. 


. 368. 


381. 


398. 


404. 


. 424. 


428. 


429. 


440. 


451. 


452. 


459. 


466. 


480. 


481. 


492. 


493. 


. A. Littmann in 


. Moritz Daniel 


Inhaber Kaufmann George 
Friedrich Wilhelm Beuht 
in Thorn, 
F. W. Baehr in Thorn, 
Inhaber Kaufmann und 
Pfefferküchler Anton Volk- 
mann zu Thorn, 

Schönſee, 


Inhaber Kaufmann Abraham 
Littmann in Schönſee, 


. Gustav Tuerske in Thorn, 


Inhaber Kaufmann Gustav 
Tuerske in Thorn, 


„Fel. Giraud in Thorn, In» 


haber Kaufmann Felix Gi- 
raud in Thorn, 


. A. O. Schultz in Culmſee, 


Inhaber Kau'mann August 
Otto Schultz in Culmſee, 


. C. Mellenthin in Thorn, 


Inhaber Kaufmann Oarl 
Mellenthin in Thorn, 

| in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Moritz 
Daniel in Thorn, 


.S. Glowezynski in Thorn, 


Inhaber Kaufmonn Stanis- 
laus Glowezynski in Thorn, 


. Louis Krüger in Thorn, 


Inhaber Kaufmann Louis 
Krüger in Thorn, 

. Eduard Engel in Thorn, 
Inhaber Kaufmann und Was 
genfabrikant Eduard Engel 
in Thorn, 

J. Thorner in Thorn, In⸗ 

haber Kaufmann Isidor 

Thorner in Thorn, 

Wolf II. Kalischer in 

Thorn, Inhaber Kaufmann 

Wolff H. Kalischer in 

Thorn, 


Herrmann Baecker in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Herr- 
mann Baecker in Thorn, 
R. Döhling in Thorn, In⸗ 
haber Kaufmann Rudolph 
Döhling in Thorn, 

A. Bauer in Thorn, Inha⸗ 
ber Kaufmann Anton Bauer 
in Thorn, 

H. Strellnauer in Thorn, 
Inhaber Hirsch Strellnauer 
in Thorn, 

A. Gutekunst in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Gustav 
Adolph Gutekunst in Tyorn, 
Gebrüder Nelken in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Michael 
Nelken in Thorn, 

Moritz Rypinski in Thorn, 
Inhaber Kaufnonn Moritz 
Rypinski zu Thorn, 

A. Jankowski in Thorn, 
Inhaber Kaufmann August 
Jankowski zu Thorn, 
Isaac Missis in Thorn, In⸗ 
haber Kaufmann Isaac Misses 
in Thorn, 

A. Wechsel in Thorn, Ss 
haber Kaufmann Amand 
Wechsel in Thorn, 

S. Behrendt in Thorn, In⸗ 
haber Kaufmann Siegfried 
Behrendt in Bromberg, 
Nathan Ilirsch in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Nathan 
Hirsch in Thorn, 

Isidor Peretz in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Isidor 
Peretz in Wloclaweck in 
Polen, 

J. Krajewiez in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Joseph 
Krajewicz, 
M. Gasowski in Thorn, 
Inhaber Martin Gasowski 
in Thorn, 

O. Fischer in Thorn, In⸗ 
haber Kaufmann Otto Fischer 
in Thorn, 

B. Rogalinski in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Bern- 
hard Rogalinski in Thorn, 
S. Simon in Schönſee, In- 
haber Kaufmann Simon 
Simon in Schönſee, 

Hertz & Oo. in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Joseph 
Hertz in Thorn, 

J. Rotheit in Thorn, In⸗ 
haber Kaufmann Ignatz 
Rotheit zu Thorn, 
Herrmann Fuchs in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Herr- 
mann Fuchs zu Thorn, 
Albert Cohn in Thorn, In; 
haber Kaufmann Albert 
Cohn in Thorn, 

Abraham M. Wittkower 
in Culmſee, Inhaber Kauf⸗ 
mann Abraham M. Witt- 
kower in Culmſee, 
Herrmann Schultz in Thorn, 


Inhaber Kaufmann Fedor! 


Seichter in Thorn, 


Adolph Fritz in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Adolph 
Fritz in Thorn, 

. Rudolph Hildebrandt in 
Penſau, Inhaber Rudolph 
Hildebrandt in Penſau, 

. Carl v. Seydlitz in Thorn, | 
Inhaber Bauunternehmer 
Carl v. Seydlitz in Thorn, 

. M. Radkiewiez in Thorn, 
Inhaberin Kaufmannsfrau 
Melanie v. Radkiewiez in 
Thorn, g 

. J. Tonn in Thorn, Inhaber 
Kaufmann Jacob Tonn in 
Thorn, 

. Ludwig Mosner, Inhaber 
Kaufmann Ernst Ludwig 
Mosner in Thorn, 

Siegmund Ziege in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Sieg- 
mund Ziege in Thorn, 

. Joseph Bauer in Thorn, 
Inhober Kaufmann Joseph 
Bauer in Thorn, | 

. E, Zimmermann in Thorn. 
Inhaber Kiufmann Eduard 
Zimmermann in Thorn, 

671. Izydor Benkel in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Izydor 
Benkel ia Warſchau, 

674. Stefan Ballenstedt in Thorn, 
Jahaber Kaufmann Stefan 
Ballenstedt in Thorn, 

691. Philipp Fabian in Thorn, 
Juhaber Kıufmann Philipp 
Fabian in Thorn, 

696. B. Wolfkowiez in Thorn, 
Inyaber Kaufmann Boris 
Wolfkowiez in Thorn, 

700. J, Witt in Thorn, Inhaber 
Johann Witt in Thorn, 

706. Robert Schmidt in Thorn, 
Inhaber Robert Schmidt in 
Thorn, 

713. F. Reinert in Thorn, In⸗ 
haber Ferdinand Reinert in 
Thorn, 

7 5. K. Jakubowski in Thorn, 
Inhaber Kaufmann Casimir 
von Jakubowski in Thorn, 

756. H. Pastenaci in Kl. Mocker, 
Inhaberin Handels frau Hulda 
Pastenaci geb. Karnoth in 
Mocker, 

B. des Geſellſchaftsregiſters: 

28. S. Meisels & Co. in Thorn, 

Inhaber: 1. Kaufmann Sa- 

lomon Meisels in Thorn, 

2. Kaufmann Marcus Pos- 

ner in Kattowitz, 

Otto & Paul Nordmann in 

Nieder⸗ und Philippsmühle 

Kr. Thorn, Inhaber Guts⸗ 

beſitzer Otto Gottlieb und 

Paul Gottlieb Nordmann 

zu Lißkowo Kr. Inowrazlaw, 

A. Rosenberg & Cohn in 

Thorn, Inhaber: Kaufleute 

Albert Cohn in Thorn und 
Anton Rosenberg in Wars 

ſchau. 

Meister & Chroboy in Thorn, 

Inhaber: 1. Maſchinenbauer 

Wilhelm Meister in Thorn, 

2. Maſchinenbauer Joseph 

Chroboy in Thorn, 

Gebr. Wolff in Letbitſch. 

Inhaber: I. Kaufmann Carl 

Otto Wolff, 2. Kaufmann 

Robert Wolff, beide in Lei⸗ 

bitſch Kr. Thorn, 

Barbanell & Co. in Thorn, 

Inhaber: J. Kaufmannsfrau 

Balbina Barbanell geb 

Hirschfeld in T;orn, 2. Kauf⸗ 

mann Julian Hertz in Aleran- 

drowo, 

Ruhnke & Wrede in Thorn 

Inhaber: Uhrmacher Julius 

Ruhnke und Albin Wrede 

in Thorn, 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Ne. 


2 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr 
Nr. 


2 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


* 


Nr. 


Nr. 33. 


Ne. 41. 


Nr. 


48. 


Nr. 60. 


> 


Nr. 75 


. 


Nr 106 


Nr 134. 
Inhaber: Franz Janowski 

und Joseph Janowski in 
Thorn. 
Thorn, den 7. Juli 1888. 


Königliches Amtsgericht 
Am Freitag, 27. Juli ct 


Vormittags 11 Uhr 
ſoll im dieſſeltigen Bureau die Aus⸗ 
räumung der Latrinen pp. der Grüß- 
mühlenthor⸗ und Culmerthor⸗Caſernen 
ſowie des Oekonomiegebäudes am 
Culmerthor auf drei Jahre in Sub- 
miſſton vergeben werden. 
Bedingungen liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. 
Garniſon⸗Verwaltung. 
Thorn. 
Laden 
Küche, Wohnftube von gleich oder vom 
„October zu verm Ww. I. Götze, 
Seglerſtraße 146. 


— —— — 


F. & J. Janowski in Thorn | 5 


mal 


Gute Feuilletons. — Bingehendste 


Gleichzeitig zwei äusserst 
spannende Romane: 


1. „Ueber dem Abgrund“ von 
Georg Hartwig (im Beiblatt 
„Der Hausfreund“). 

2. „Misstrauen“, von H. Wal- 
demar (im Hauptblatt). 


Pekanntmachung. 
Das der Handlung 

Moritz Lazarus 
Moritz Lazarus u. Gustav Wolff 
in Liquidatton zu Culm gehörige 
Bauergut Kiewo Nr. 4 1% Mitie 
von der Kreisſtabt Culm belegen von 
122 Hektar 38 Ar 50 [Mtr. Areol 
597,41 Thlr. Grundſteuer⸗Reinertrog 
und 501 Mk. Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
werth mit vier Wohnhäuſern, Bock⸗ 
windmühle, Stallungen, Scheunen, 
lebendem und todtem Inventar (aus⸗ 
genommen ein Dampfdreſchapparat) ſoll 


13. Auguſt 1888, 


Vormililags 10 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. I iy freiwilliger Subhaſtation 
verſteigert werden. 

Die Grundakten, die neueſten Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen und die 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau Nr. 8 während der Dienſt⸗ 
Runden eingeſehen werben. 

Culm, den 18. Juli 18 8. 

Königliches Amtsgericht 

gez. Gregor. 


— — 


Standesamt Thorn. 


Vom 15. bis 21. Juli 1888 wurden 
gemeldet. 


a als geboren: 

1. Max Friedrich, S. des Tiſchlers 
Eduard Griebich, 2. Martha Thereſe, unehel. 
T., 3. Mathilde Johanng Margarethe, 
T. des Viehſchaffners Blaſius Derbinsky 
4. Antonia Franziska, T. des Arbeiters 
Anton Szymansti, 4. unbenannt, T. des 
könig! Stabsarzt Dr Albert Janßen, 6. 
Arthur Max, S. des Schuhmachers Guſtav 
Chuſt, 7. Emma Marie Karoline, T. des 
Sergeanten, Hautboiſt Friedrich Schulze, 
8. Vitold Conſtantin, S. des Kaufmanns 
Johann Wardackt. 9. Olga, unebel. T. 
10. Arthur Karl, S. des Buchbindermeiſters 
Heinrich Wedekindt. 11 Beltz, S. Des Ar 
beiters Thomas Stachowsti, 12. Käthe 
Elsbeth, T des Maurexmeiſters Emil 
Guſtav Schaebbike, 13. Hedwig Antonie 
Franziska, T. des Grenzauflebers Franz 
Zbylickt, 14. Georg Rudolf, S des Arbei⸗ 
lers Heinrich Kurzhals, 15 Ella Hedwig, 
Tochter des Pfefferküchlers Oskax Horſt⸗ 
mann, 16. Ella Emmo, T. des Zimmer⸗ 
manns Franz Machill. 0 

b. als geſtorben: 

1. Hugo, S. der Schneiderwittwe 
Heinriette Hohenberg, LI 1 M. II T., 
2 Arbeiter Albert Fuchs, 18 J. 2 M. 16 
T., 3. Ulan Guſtav Ernft Starck, 21 J. 

ı M. 13 T., 4, todtgeb S. des Schub: 
machers Friedrich Jexrzembek, 5. Penſion. 
Obertelegraphen = Aſſiſtent Karl Auguſt 
ahn. 65 M. 19 T, 6. 


50 J., 7. Hedwig, T. des Arbeiters Her⸗ 
mann Trenk, 9 M. 14 T., 8. Wlaryslaw, 
S. des Schuhmachermeiſters Johann Wu⸗ 
kowski, 22 T., 9 Johann Wladyslaw S. 
des Schuhmachermeiſters Franz Woyei⸗ 
chows i, 3 M 11 T., 10, Arbeiterwittwe 
Marianna Rogowski, geb, Sropiewski, 74 
J. 7. M. 16 T. 11 Franz, S. des Fuhr⸗ 
manns Ignotz Weretyckti, 2 M. 12 T, 12. 
Willy, S. des Schiffbauers Guſtav Krenke, 
3 Jahre 22. Tage alt. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Kaufmann Adolph Bluhm zu Thorn 
und Cäcilie Salinger zu b 
Schiffsgebülfe Jacob Chmurzynski und 
Marie Anaſtaſig Klonowsli geb. Weller. 

d. ehelich find verbunden: 

1. Schiffer Gottfried Erdmann Albrecht 
mit Wilhelmine Adolfine Hermine Rottſchalk, 
geb. Troyke, 2. Paſtor Emil Eugen Arthur 
Steffter zu Militſch mit Franziska Dore- 
thea Heger zu Thorn. 3. Goldarbeiter 


Karl Friedrich Wilhelm Heitzwebel mit 
Auguste Amalie Rubin 4. Arbeiter Joſevg 


Jakubowsti mit Marianne Beyger, 5. 
Maurer Michael Sokolowski mit Fran⸗ 
ziska Stelnit, geb. Komkowsli. 


M. 2,34 f. August u. Sept. zus. 

o T 

bie „Berliner Neueste Nachrichten“ 
Unparteiische Zeitung. 

Schnelle ausführliche und unpartelische politische Bericht- 


erstattung. Wiedergabe interessirender Meinungsäusserungen 
der Parteiblätter aller Richtungen. — Ausführliche Parlaments- 
Berichte. — Interessante Local-, Theater- und Gerichtsnachriehten. — 


und Wissenschaft. — Ausführlicher Handelstheil. — Vollstindiest 
Coursblatt. — Lotterielisteu. — Personal-Veränderurgen in der 
Armee und Civilverwaltung vollständig. 


Die täglich 2 mal erschein. Zeitung Incl. der 7 Beiblätter für 
Aug. u. Sept. zus. M. 2 34 bei allen Deutsch. Postanstalten. 
N — —— 5 R 


. Probenummern gratis und franko. 


Arbeiter- 
wittwe Joſephine Stachurski, geb. Kopinski, 


Samter, 2. 


Deſtillat tons » Geſchäft 


Verantwortlicher Redacteur 4. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in 


täglich 


bei allen Deutsch. Postanstalten. | 


Nachrichten über Musik, Kunst 


7 (bratis-)Beiblätter: 
„„Der Hausfreund“ illustrirte Zeit- 


— 
schrift v. 16 Druckseiten, wöch. 
2. „IIlustrite Modenzeitung“, monatl. 


3. „Humor istisches Echo“, wöchentl. 
4. „Verloosungsblatt7, wöchentlich. 
5. „Landwirthsch, Zeitung‘, vierzehntäg, . 
6. Zeitung für Hausfrauen“ 
7. „Producten nd Waaren 
berichte”, wöchentlich, 


— 


do. 


Markt- 


Schützenhaus⸗Garten. 
Heute Diete d 
Großes 3 


Streich ⸗Concert 


der Kapelle des 8. Pom. Inftr.⸗Regts. 
Nr. 61, unter Leitung 1 Capel⸗ 
meiſters Hrn. Friedemann. 
Anfang 8 Uhr. ag 
„Entree 20 Pf. 
1 20 ei ab Schntttbtllets 10 Pf. 
Das Mitbringen von Hunden 
wird höflichſt verbeten) 
Krenz Garten. 
Mittwoch, den 25. d. Mts. 


Streich⸗Concert 


ausgeführt v. d. Capelle d. Fuß⸗Ark⸗ 
Reamts. Nr. 11. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Jolly, 
Capellmeiſter. 


Schützenhaus-Garten. 
(A. Gelhorn.) 
Heute Mittwoch, 25. Juli zc. 
Grosses 


Concert 


zum Beſten des Garniſon » Unter 
ſtützungsfonds; 
ausgeführt von der Kıpıle des Pom⸗ 
merſchen Ptonier-Batatllons Nr. 2 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten 


Ad an Ae 8 
nfang r. BR 
Eutree 20 P. : 

ohne der Bot lthätinken Schranren 

zu ſetzen. 
Abonnements haben Gültigkeit. 
(Das Mitbringen von Hunden wird 
höflichſt verbeten) 


Dranerei-Verhanf! 


Ein oberjährine Brauerei mit guter 
Kundſchoft, 20 Morgen Land u. Wieſen, 
ſowie lebendes und todtes Inventar, 
belegen am Markte in Bomſt pr. 
Polen Bahnſtatton, iR für den Preis 
von 6 00 Thlr. bei 2000 Thlr. Au. 
zahlung ſofort zu verkaufen mit oder 
ohne Erndte. 


F. Metz, Blaueretbeſttzer. 
3 


—ABonmſt. 
_ BE Schmerzloſe 
' Zahnoperationen, 
künſtliche Zähne und Plomben. 
Alex. Loewenson, 
— Alxerſraß e. 
Natürliche 


Mineralbrunnen 


und 


Badeſalze 


Jowie vorzügliches reist chmeckendes 


Selter⸗ u. Sodawaſſer 
mii deſtillirtem Waſſer gearbetiet 
offerirt bidlaſt die Drogenhandlung 
dolf Maler. 


Für mein Colonkalwaaren⸗ und 
ſuche einen 


E. Szyminski, | 


Lehrling. ER 
Be 


